
Vierteljährk, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
u Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Afchersleben: 22 x Sar. In
allen andern Orten 27 Sgr.

neneVr. 246.
Jn der Expedition des Courters. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 21. Oktober
e

1835.

Bekanntmachung.
Von den am 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimm

ten Seehandlungs-PrämienScheinen fiel bei der heute
fortgeſetzten Ziehung auf Numer 112139. die erſte
Haupt Praämie von 80,000 Thlr.

Es fielen ferner an Haupt Pramien, bis einſchließ
lich 500 Thlr., auf Numer

25711. 2000 Thlr. 219631. 1000 Thlr.
40020. 1000 37653. 600

133593. 1000 40326. 500
Berlin, den 17. Oktober 1835.

General Direktion der Seehandlungs Societät.
gez. Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 19. Oktober. Des Koönigs Majeſtät
haben dem Medizinal Rathe und Mitgliede des Me-
dizinal Kollegiums der Provinz Brandenburg,
Dr. Eck, und dem bei dem hieſigen Polizei Praſi-
dium fungirenden Medizinalrathe Dr. Barez, das
Prädikat eines Geheimen Medizinal-Raths huldreichſt
beizulegen und das diesfaällige Patent Allerhöchſt zu
vollziehen geruht.

Wien, d. 10. Oktober. Se. Maj. der Kai-
ſer von Rußland ſind heute Nachmittag ums Uhr,
nachdem Allerhöchſtdieſelben mit Jhrer Maj. der Kai-
ſerin Mutter, Sr. Kaiſerl Hoheit, dem auf die Nach-
richt von der Ankunft des Ruſſiſchen Monarchen aus
Preßburg hierher geeilten Erzherzog Palatinus,
und den übrigen hier anweſenden Mitgliedern
der Kaiſerl. Familie in Schöönbrunn geſpeiſt hatten,
wieder nach Prag abgereiſt. Um dem großen Tod-
ten, deſſen Verluſt Kaiſer Nikolaus, als Deſſen
Freund und Verbündeter im Leben mit uns beweint,
die letzte Ehrfurcht zu bezeigen, verfügte ſich der Mo
narch heute Morgens im ſtrengſten Jnkognito zu den
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P. P. Kapuzinern, ließ ſich die Kaiſerl. Gruft öffnen,
und zu dem Sarge der die ſterblichen Ueberreſte des
hohen Verblichenen umſchließt, fuühren. Sichtbar be
wegt, verweilte er an dieſer geheiligten Stätte, betete,
und verließ ſie tief ergriffen. So hat Kaiſer Niko-
laus, nachdem Er die Ueberlebenden durch Seine Er
ſcheinung hoch erfreut und aufgerichtet hatte, auch
dem Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen und ſich da
durch in den Herzen der Bewohner dieſer Kaiſerſtadt
und, wenn die Kunde ſie erreicht, gewiß des ganzen
Kaiſerreiches ein unvergangliches Denkmal errichtet.

Prag, d. 14. Oktober. Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin, welche geſtern von
hier abgereiſt ſind, haben in den letzten Tagen die Be
ſichtigung der hieſigen Wohlthatigkeits und Unter
richts Anſtalten fortgeſetzt. Am 11. erſchienen Jhre
Majeſtäten abermals im ſtandiſchen Theater, wo ſie
der Aufführung eines in böhmiſcher Sprache verfaßten
Luſtſpiels von Stepanek: Der Oeutſche und der
Böhme beiwohnten. Auch eine ſehr großartig ein
gerichtete Obſt- Ausſtellung mit den Fruchten aller 16
Kreiſe von Bohmen wurde mit dem Allerhöchſten Be
ſuche erfreut. Vorgeſtern Abends brachten die hieſt-
gen Studirenden Jhren Majeſtäten einen großen Fak-
elzug.

München, d. 18. Okt. Heute hatte die feier
liche Enthüllung des Monuments Maximilian Jo-
ſephs auf dem Platze dieſes Namens Statt. Da
die Stadt Munchen dem verewigten Könige dieſes
Denkmal errichten laſſen, ſo waren die Militairhon
neurs dabei allein dem Landwehrkorps der Hauptſtadt
uübertragen, welches den Platz in einem großen Carre
umgab. Schon geſtern war die hölzerne Bedachung
deſſelben verſchwunden, und durch einen mit Baierns
Farben gezierten Umhang erſetzt worden, und zwei
Bürgergrenadiere ſtanden dabei Wache. Das groß
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auf dem hohen Poſtamente.

die religiöſen Meinungen berückſichtige;
ſchaft ſei nicht reich genug, um, in Hoffnung auf die

artige Monument zeigt die Statue des geliebten Mo
narchen, der ſegnend ſeine Hand über ſein Volk erhebt,

Es hatte dieſen Vormit-
tag faſt unaufhörlich geregnet, aber im Augenblicke,
wo die Hülle fiel, ward fur kurze Zeit der Himmel
heiter, und die Sonne ſtrahlte auf das Bild ein Um
ſtand, der vom Volke mit Freuden bemerkt wurde.

Schwei z.
Der Vorort Bern theilt den Standen eine Note

der franzöſiſchen Geſandtſchaft mit, wodurch angezeigt
wird, daß Se. Maj. der König ver Franzoſen ſeiner
Geſandtſchaft i in der Schweiz befiehlt, allen Verkehr

mit Baſel-Landſchaft abzubrechen, wenn dieſer
Stand nicht unverweilt den Beſchluß des Landrathes
in der Wahlſchen Liegenſchaftsangelegenhekt zuruck
nehme, da derſelbe den vertragsmäßigen Verhältniſſen
zwiſchen Frankreich und den eidgen. Ständen zuwider-
laufe. Die Eidgenoſſenſchaft wird, nach der beſtehenden
mangelhaften Bundesverfaſſung, nicht leicht den baſel-

landſchaftlichen Behörden Vorſchriften in einer Sache
ertheilen konnen, welche die Kantonalſouverainetät und
Geſetzgebung berührt. Es iſt bereits fruüher von den

Organen des baſellandſchaftlichen Landrathes richtig ge
zeigt worden, daß die Verwerfung des fraglichen Kaufes

auf einem Grundſatze beruhe, welcher nicht gegen fran
zöſiſche Burger als ſolche, ſondern gegen Hebräer
auch anderer Schweizerkantone gerichtet ſei, und nicht

dieſe Kand-

noch zu entwickelnden bürgerlichen Tugenden der He
braer Experimente zu machen.

Fonde und Geld Cours.

v

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Jonghaus,

Berlin, ws Pr. Cour. vo Pr. Cour.
d. 19. Okt. 1886. Sr. G. s Br. G
St. Schuldſch. 4 1013 55 OKpr. Pfandbr. z 41023
Pr. Engl. Ob. 304 100 95 Pomm. Pfandbr.] 41043Pr.Sch. d. Seeh. 6034 88 Kur u. Nm. do. 41022 101
Km. Ob. m. l. C. 4 101 100 Schlefiſche do 106
„Nm. Jnt. Sch. do 4 101 ſrückſt. C. d. Km. 344
Berl. Stadt Ob. 4 1012 1014 do. do. d. Nm. 843)
Königsb. do. p Zinsſch. d. Km. 844Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 8344Danz. do. in Th. 42 Gold al marco 2163 2152
Weſtpr. Pfob. A. 1I1024 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do ſ1023 Friedrichsd'or 135 18

Disconto 34
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 20., Oktober.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6pf.
Roggen 1 2 6Gerſte 2255 27 6Hafer 2 16 39 w eStroh, 4 Thlr.

8 Schwaänen:

Quedlinburg, d. 13. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 thl, Gerſte 22 thl.
Roggen 26thl. Hafer 15 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thlr.Rüböl, der Centner 15 thl.

Leinöl, 154
Nordhauſen, d. 17. Oktober.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 1 1 1 eGerſte 2 26 3 ZuHafer 20 223Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl 154 thlr.Magdeburg, d. *17. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 29 thl. Gerſte 22 23 thl.
Roggen 24 254 Hafer 154 16Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. Oktober: 54 Zoll unter 0.

Fremden Liſt e.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Fertſch a. Frank-
furt a. M. Hr. Biſchof Ritſchl a. Stettin
Hr. Kaufm. Goödecke a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Fuhrmwann u. Boſſe a. Berlin.

Wolf
u. Schöler a. Elberfeld. Hr. Oberrechnungs
Rath v. Reitzenſtein a. Berlin. Hr. Kaufm,
Hertzel a. Goslar. Hr. Diviſ. Auditeur Laue
a. Trier.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Braß a. Grafrath.
Fräul. v. Rauſchenblatt a. Zerbſt. Die Fraul.
v. Schlitte u. v. Luderitz a. Köthen. Hr. Cand.
Maasdorf a. Chemnitz. Hr. Oekonom Tramm
a. Loöbnitz.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Könicke a. Eiſenach.
Hr. Muſikus Queißer m. Gem. a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Diliget m. Fam. a.
GBraunſchweig. Hr. Kaufm. Loöber u. Mad.
Lenier m. Sohn a. Magdeburg Frau Baron
v. Griesdorf m. Fam. a. Prag. Hr. Kaufm.
Blasberg a. Schlagbeuern. Die Hrrnu. Kaufl.
Mohn u. Georgi a. Eiberfeld. Hr. Kaufm.
Schubert u. Hr. Offizier v. Rauchhaupt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Becker a. Solingen. Hr. Kfm.
Brandt a. Baireuth. Hr. Kaufm. Horbert
u. Hr. Stallmſtr. Luüderitz a. Würzdurg. Hr.
Fabr. Loderſtedt a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Meiers a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm.
Uefter a. Mainz. Hr. Lieut. v. Goötterſee u.
Hr. Hauptm. v. Haſtenberg a. Koblenz. Hr.
Kaufm. Heß a. Bernburg. Hr. Maler Flem-
ming a. Gera.Hr. Prediger Brällow u. Hr. Lehrer

Brenkmann a. Kalbe. Hr. Kaufm. Lackhaus
a. Remſcheid.

No. 2834.: Die Hrrn. Kammermuſ. Urbanek u. Tomaſ-
ſini a. Berlin.

No. 1684.: Hr. Superint. Eſchenhagen m. Gem. g.
Sroßoöörner.



s

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen
wir Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an.

Halle, den 20. Oktober 1835.
Ferd. Buürger, Poſtſekretair.
Louiſe Burger, verwittwete Dr. Zinke

Runde.
a

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 23. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen an der Häſcher Brucke Bauhölzer, Bohlen,
Bretter und Brennholz u. ſ. w., gegen gleich baare Be
zahlung verauktionirt werden.

Halle, den 19. Oktober 1835.
Stapel,

Stadtbaumeiſter,
Den 25. und 28. Orrober iſt Reiſegelegenheit nach

Berlin, bei Kröning in der Schmeerſtraße No.
710.

In dem Hauſe, Schmeerſtraße No. 707., iſt der
Laden zu einem beliebigen Geſchaft, nebſt 1 Stube,
1 Kammer, Kuche, Keller und Bodenraum, ſogleich
oder von Neujahr 1836 ab, zu vermiethen, worüber
große Ulrichsſtraße No. 19. Auskunft ertheilt wird.

Fapitalien u 100, 250, 600, 1000, 2000,
4000 Thlr, ſind auf Siadt und tändliche Grundſtücke

zugleich auszuleihen. Näheres kl. Klausſtraße No. 924.

Müller.
An z e T 9 e.

Ein verheiratheter Hofmeiſter, welcher 14 Jahre
auf mehreren Domainen gedient, und die beſten Atteſte
produziren kann, wird veränderungshalber zum 1. Ja-nuar k. J. dienſtlos. Er ſucht ein anderweites Unter

kommen. tNähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe
Löbejün, den 14. Oktober 1835.

Der Gaſtwirth Hart mann,
zum goldenen Löwen.

Bekanntmachung.
Das Röbelſche Rittergut zu Geißelröhlitz

im Herzogthum Sachſen ſteht erbtheilungshalber ſofort
zu verkaufen. Die näheren Bedingungen ſind bei dem
Rittergutsbeſitzer Wetzel zu Geißelröhlitz, und
V Goldarbeiter Wenige zu Merſeburg zu er
ahren.
Eine mit den beſten Zeugniſſen verſehene Wirth

ſchaftsDewoiſelle wunſcht zu Weihnachten oder Neu-
jahr des folgenden Jahres eine Stelle auf einem Ritter
oder Domainengute. Sie ſieht weniger auf hohen Ge-
halt, als auf eine freundliche Behandlung. Portofreie
Briefe unter der Adreſſe C. D. nimmt die Expedition
des Halliſchen Couriers an.
Sonntag den 25. Oktober ſoll Kirmeß und Wurſt

feſt gehalten werden beim
Gaſtwirth SGrote in Seeben.

V

Bei dem Bandagiſt Steuer, Leipziger Straße
No. 279. neben der Poſt, ſind 6 Kaſten mit ſyſtema-
tiſch geordneten .Schmetterlingen, worunter mehrere
Ausländer, billig zu verkaufen.

Eine noch brauchbare uerkochröhre ſteht billig
zum Verkauf. Wo? weiſt nach Hr. Dorenberg

vor dem Klausthore.
Ein guter kupferner Braukeſſel, eirca 400 Quart

enthaltend, ſteht zu verkaufen bei
Eisleben, am 18. Oktober 1835.

Carl Portius.
Sehr ſchöne weiße Tafel, Kutſch und Handlater-

nenlichte, desgleichen roſa, Tafel und Kinderlichte,
ſo wie auch gelbe und weiße Wachsſtoöcke in allen Grö
ßen, empfiehlt zum billigſten Preiſe

Franz Vaccani.
Gemeinnätzige Schrift.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Heinr. Möller: Der erfahrne

Haus-Pferdearzt.
Oder Darſtellung aller innerlichen und äußerlichen Pfer
dekrankheiten und grundlicher Unterricht, ſie zu erken
nen, zu verhuten und zu heilen. Nebſt Anweiſung, das

Alter eines Pferdes genau und ſicher zu erkennen und
einem Anhange, welcher die in dieſem Buche vorkom
menden Rezepte enthält. Ein Hulfsbuch fur jeden Pfer

debeſitzer. Vierte, verbeſſerte Auflage 8.
Preis 20 Sgr.

wen TFür Handarbeiter.Auf der Braunkohlengrube zu Gr. Kayna bei
Merſeburg können ſogleich noch 20 Mann bei 10 Sgr.
Tagelohn Beſchaftigung finden.

Scharff,
Steiger daſelbſt.

Sonnabend als den 31. Oktober, Nachmittags
1 Uhr, ſoll in meiner Wohnung eine Partie verſchiede
nes Tiſchler und Stellmacher-Handwerkezeug, wor

unter 2 Hobelbanke befindlich ſind, gegen gieich baare
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Spickendorf, den 20. Oktober 1835.
Wittwe Kunſchmann.

Kapitalausleihung.
600 Thlr. Cour. ſind gegen pupillariſche Sicherheit

zu verleihen. Wo? ſagt gefälligſt die Expedition dieſes
Blattes. Unterhaändler werden jedoch verbeten.

Einladung.
Den 25. und 26. Oktober e. wird in Oſtrau mit

Muſik und Tanz die Kirmeß bei mir gefeiert, wozu hoöſ
lichſt einladet

Stanſch.
5000, 2000, 1500, 1200, 800, 500, 200 und

100 ſind auszuleihen, ſo wie Guter, größere und klei-
nere Bauerguter, Schenk und Gaſtwirthſchaften za

verkaufen, durch den Aktuarius Dancker in Halle,
wohnhaft Ranniſche Straße No. 505., den drei Schwä-
nen gegenüber.



Musikkest in Halle.
Heute, Mittwoch den 21. Oktober.

Erſter Tag des Feſtes.
Nachmittag 2 Uhr in der Glauchaiſchen Kirche.

Aukkührung des Orakoriums

A. B S A. I O M
vom Herzogl. Deſſauiſchen Hofkapellmeiſter

Dr. Schneider,
unter Direction des Componiſten.

Die Solopartieen haben gefallig ubernommen:
Thamar. Fraulein Vial vom Königl.

Sardiniſchen Hoftheater zu Turin.
Abſalon. Mad. Helmholz aus Halle.
David. Herr Diedecke, Herzogl. Kam

merſanger in Deſſau.
Jo ab. Herr Krüger, Herzogl. Kammer

ſanger in Deſſau.

Eintrittsbillette zu 1 Thaler ſind in der
Schwetſchkeſchen Buchhandlung bei den Her
ren Juwelieren Haberſtroh und Elſaſſer und in.
der Holtzmullerſchen Kunſthandlung zu bekom

men.

Die Billette zu dieſer Muſikauffuhrung
ſind bezeichnet

Exster Tag des Musikkestes,

Da nach den beſtehenden Hoöheren Verord-
nungen weder Billette noch Texte an dem Ein-
gange der Kirche verkauft werden duürfen, ſo
mache ich die geehrten Kunſtfreunde, welche die
ſe Muſikauffuhrung beſuchen wollen, darauf
aufmerkſam, ſich die Billette und Texte vorher
in den obengenannten Handlungen abholen zu
laſſen.

Dem Wunſch der ſämmtlichen bei dem Mu
ſikfeſte mitwirkenden Kuünſtler zufolge, kann der
Beſuch der Proben Niemanden geſtattet wer-
den, der nicht bei dem Muſikfeſte im Chore
oder Orcheſter beſchaftigt iſt.

Dr. Naue,
UniverſitaätsMuſikdirektor.

Musikkest in Halle.
Morgen, Donnerstag den 22. Oktober.

Zweiter Tag des Muſikfeſtes,
im Concertſaale der Freimaurerloge.

Große Feſt Ouverture eigends für dies
Muſikfeſt geſchrieben von dem Königl. Wur
tembergſchen Hof Kapellmeiſter Lindpaint-
ner. Arie von Paccini, geſungen von Fraäu
lein Vial vom Königl. Sardiniſchen Hoftheater
zu Turin. Duett von Roſſini, geſungen von

Fraulein Roſe aus uedlinburg und Herrn
Kammerſaänger Diedecke aus Deſſau Arie
von Beethoven, geſungen von Fraäulein Lägel
aus Gera. Finale aus Mozarts Don Juan,
geſungen von Fräulein Vial, Fräulein Lägel,
Fräulein Roſe, Herrn Nauenburg, den
Herren Kammerſaängern Diedecke und Kru
ger, und Herrn Studioſus Schenk. Clari-
nett- Concert von Maurer, vorgetragen vom
Herzogl. Braunſchweigſchen Kammermuſikus
Tretbar. Violin-Concert, componirt und

vorgetragen von dem erſten Violiniſten des Kö
nigsſtaädter Theaters in Berlin, Herrn Urba-
nek. Duett fur Violine und Violoncell, kom
ponirt von dem Herzogl. Deſſauiſchen Concert-
meiſter Herrn Lindner, vorgetragen von dem
Componiſten und dem Herrn Lindner junior.

Ouverture von Felix MendelsſohnBartholdy.
Concertino fur die Baßpoſaune, geblaſen von
Herrn Queißer aus Leipzig.

Anfang der Muſikauffuührung um 5 Uhr.
Der Saal wird um 4 Uhr geöffnet.

Eintrittsbillette zu 1 Thaler ſind in der
Schwetſchkeſchen Buchhandlung, bei den Her-

ren Juwelieren Haberſtroh und Elſaſſer und in
der Holtzmullerſchen Kunſthandlung zu bekom

men.

Die Billette zu dieſer Muſikauffuührung
ſind bezeichnet:

Zweiter Tag des Musikkestes,
Dr. Naue,

UniverſitaätsMuſikdirektor.

Aue
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